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. Amkliches. 
Berlin, 23. Mai. Der König hat dem Rechtsanwalt und Notar 
Juſtiz⸗Rath Hanow in Stettin bei feinem Ausscheiden aus dem Juſtiz⸗ 
deut den Charakter als Geh. Juſtiz Rath verliehen; den bish. außer⸗ 
Ade tt Prof. Dr. Hans Hübner zum ordentl. Profeſſor in der phil. 
| Katultät der Univerſität zu Göttingen ernannt; ſowie die durch den 
| 91 General⸗Landtag der oſtpr. Laudſchaft am 28. März d. J. ges 
| a offenen Wahlen des Grafen von Kanitz auf Podangen zum General⸗ 
tuo dſchafts⸗Direktor, des bish. Landſchafts⸗Direktors Boltz auf Pa⸗ 
en zum Landſchafts⸗Direktor des Königsberger Departem, des bish. 
Landſchaſts⸗Direktors Sehen. von Hoverbeck auf Nickelsdorf zum 
Landſchaftz⸗ Direktor des Mohrunger Depart., des bish. Landſchafts⸗ 
Direttors Zacher auf Dubinnen zum Landſchafts⸗Direktor des Anger⸗ 
1 5 er Deßart.; ferner der ſeith. General⸗Landſchaftsräthe Haebler auf 
5 5 von Bardeleben auf Rinau und Richter auf Packerau zu 
Getergl,Landſchaftsrüthen; und endlich der Rittergutsbeſitzer Dr. 
Achenheim auf Prasnicken, Douglas auf Ludwigsort und von Rode 
uf Sonnenberg zu Stellvertretern der General⸗Lanpſchaftsräthe, für 
den Zeitraum vom 1. Juli 1874 bis dahin 1877 beſtätigt. 
Der Privatdozent Dr. J. F. P. Schulin iſt zum außerord. Prof. 
in der juriſt. Fakultät der Univerſität zu Marburg ernannt, die ord. 
Seminarlehrer Baumert zu Reichenhach O. L. und Springer zu 
Wanſtorf ſind in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu 
Sagan verſetzt, der Lehrer Plenkner zu Schleswig iſt als ord. Lehrer 
an das Schullehrer⸗Seminar zu Segeberg berufen worden. 
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Bern, 23. Mai. Bis jetzt haben ſich 16 Prieſter zur Aufnahme 
in das neue katholiſche Miniſterium des Kantons Bern ge⸗ 
meldet. 

Winterthur, 25. Mai. Der hier tagende ſchweizeriſche Ar⸗ 
beiterkongreß ſprach ſich für Annahme der zehnſtündigen täg⸗ 
lichen Arbe tszeit aus und beſchloß, den deutſchen Arbeiterverein in 
g Zürich vom Kongreſſe auszuſchließen. 

Haag, 23 Mai. Aus Buitenzorg wird unterm 21. d. ge⸗ 
meldet, daß die niederländiſche Flagge in Tamiang aufgehißt worden 
iſt. Holländiſche Truppen ſind dem Häuptling Toekoenek zur Hilfe 
geſandt und haben die atchineſiſchen Abtheilungen, welche während der 
Abweſenheit des Häuptlings die Kampongs 
hatten, in die Flucht geſchlagen. 85 
Paris, 24. Mai. Der Marſchall⸗Präſident hat heute in feierli⸗ 
cher Audienz den neuernannten deu tſchen Botſchafter Fürſten 
v. Hohenlohe zur Entgegennahme feiner Accreditive empfangen. 
Fürſt Hohenlohe hob in ſeiner Anſprache hervor, der deutſche Kaiſer 
habe, indem er ihm eine ſo hohe Stellung übertragen habe, ihm em⸗ 
pfohlen, der Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung der guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſeine ganze Sorgfalt 
zuzuwenden. Er bitte den Marſchall Mac Mahon ſich überzeugt zu 
halten, daß alle ſeine Bemühungen darauf gerichtet ſein würden, das 
gute Einvernehmen, welches gegenwärtig zwiſchen den beiden Regie⸗ 
tungen obwalte, auch fernerhin aufrecht zu erhalten. Der Marſchall⸗ 
Präſident gab in ſeiner Erwiederung ebenfalls den freundſchaftlichſten 
Verſicherungen Ausdruck und beglückwünſchte ſich, daß die Wahl des 
Kaiſers auf einen fo ausgezeichneten Mann, wie den Fürſten Hohen⸗ 
lohe gefallen fei. — Die Regierung wird, wie die „Agence Havas“ 
meldet, mit der Dreißiger⸗Kommiſſion über die Feſtſtellung der Ta⸗ 
gesordnung für die Berathuna der konſtitutionellen Geſetze 
n der Nationalverſammlung berathen. — 24. Mai Abends — Die 
bereits mitgetheilte Erwiederung des Marſchall⸗Präſidenten auf die 
Anrede des deutſchen Botſchafters, Fürſten von Hohenlohe, bei dem 
heutigen Empfange deſſelben wird von der „Agence Havas“ wie folgt 
ormulirt: Ich bin glücklich, zu vernehmen, daß Se. Majeſtät der 
deutſche Kaiſer mir durch Ihren Mund von Neuem den Wunſch aus⸗ 
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Frankreich aufrecht zu erhalten und weiter zu entwickeln. Ich theile 
dieſe Geſinnungen und beglückwünſche mich, daß Ihr Souverän, um 
ihn bei uns zu vertreten, Ew. Durchlaucht gewählt hat, welche durch 
Ihren hohen Rang und Ihre perſönlichen Eigenſchaften für dieſe wich⸗ 
lige Miſſion ganz beſonders geeignet erſcheinen. 
Die Regierung wird, wie die „Agence Havas“ meldet, mit der 
Dreißiger⸗Kommiſſion über die Feſtſtellung der Tagesord⸗ 
nung für die Berathung der konſtitutionellen Geſetze in der Natio⸗ 
Ralverſammlung berathen. 
Bei der Nachwahl im Departement Nièvre iſt Bourgoing 
(Bonapartiſt) mit 37,600 Stimmen endgiltig zum Deputirten gewählt 
worden. Gudin erhielt 32,150, Pazzis 4527 Stimmen. 
Anläßlich des Empfanges von Delegirten aus dem Departe⸗ 
ment Gironde äußerte Thiers unter Anderem, da die National⸗ 
Verſammlung nicht mehr in der Lage ſei, irgend einem Miniſterium 
Er fefte Majorität zu gewähren, fo könne fie nicht weiter regieren. 
* hoffe, daß die Verſammlung die Nothwendigkeit begreifen werde, 
das Land zum ſouveränen Schiedsrichter über die innerhalb der Ver⸗ 
ammlung herrſchenden Meinungsverſchiedenheiten aufzurufen. 
Verſailles, 23. Mai. Betreffs des neuen Miniſteriums 
wird von der „Agence Havas“ mitgetheilt, daß daſſelbe im Weſentlichen 
nen rein geſchäftlichen Charakter tragen werde. Daſſelbe werde 
kuptſächlich die konſtitutionellen Geſetzentwürfe vorbereiten und es der 
Nattonalverſammlung vollſtändig überlaſſen über die Frage der Ueber⸗ 
“ung der Exekutivgewalt Beſtimmung zu treffen, falls aus irgend 
5 em Grunde Marſchall Mac Mahon aufhören ſollte, Präſtdent 
15 Republik zu ſein. Die bisherige Majorität der Nationalverſamm⸗ 
ng ſcheine übrigens entſchloſſen, dem neuen Kabinet ihre Unterſtützung 
angedeihen zu laſſen. 


Die Nationalverſammlung, welche ſich in ihrer heutigen 
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Dienſtag, 26. Mai. 


1 (Erſcheint täglich drei Wal.) 


ich 
bis zum nächſten Donnerſtag vertagt. — Die Führer der Rechten 
haben dem Marſchall⸗Präſidenten Mac Mahon Verſicherungen ihrer 
perſönlichen Zuneigung gegeben. ; 

Nom, 24. Mai. Der geſtrige Empfang im Vatikan wurde 
eingeſtellt, da der Papſt in Folge einer leichten Erkältung einen 
Fieberanfall hatte, der jedoch, er „Agenzia Stefani“ zufolge, durchaus 
unbedenklicher Natur iſt. 

— 24. Mai, Abends. Nachdem die Deputirtenkammer in 
ihrer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf, betreffend die Nullität der 
nicht regiſtrirten Akte in der Spezialdebatte angenommen hatte, wurde 
der Geſetzentwurf im Ganzen in geheimer Abſtimmung mit 166 gegen 


165 Stimmen abgelehnt. Nach dieſer Abſtimmung berief der Miniſter⸗ 


präſident Minghetti den Miniſterrath und begab ſich ſodann zum 
Könige. ; 

— 25. Mai, Morgens. Die „Opinione“ beſpricht die Ab ſti m⸗ 
mung der Deputirtenkammer über den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Nullität der nicht regiſtrirten Akte und die in Folge deſſen 
eingetretene Kabinetskriſis und hebt die Nothwendigkeit hervor, daß 
das Miniſterium alle anderen Umſtände der einen Erwägung unter⸗ 
ordne, daß die Deputirtenkammer die ihr vorgelegten zehn finanziellen 
Geſetzvorlagen angenommen habe und daß es darauf ankomme, die⸗ 
ſelben auch noch vom Senate votiren zu laſſen. Bei der augenblick⸗ 
lichen Stellung der Parteien unter einander und zu dem Miniſterium 
werde es ſich ſolchen Falls vielleicht ermöglichen laſſen, daß die Be⸗ 
rathung des Budgets pro 1874 im Laufe der gegenwärtigen Seſſion 
noch erledigt werden könne. 

— 25. Mai, Morgens. Das Unwohlſein des Papſtes 
iſt noch nicht gehoben, den Vorſchlag, daß unter Zuziehung einiger 
anderen Aerzte eine ärztliche Konſultation ſtattfinde, hat derſelbe ab⸗ 
gelehnt; indeß hat derſelbe geſtern einige Stunden außerhalb des 
Bettes zugebracht. — Der geſtern Abend ſtattgehabte Miniſterrath 
dauerte bis in die Nacht hinein, der von dem Miniſterium gefaßte 
Entſchluß iſt aber noch nicht bekannt. — Auf der heutigen Tages⸗ 
ordnung der Deputirtenkammes ſteht die Berathung des Budgets. 

5. Mai, Mittags. Das Miniſterium hat nach der ge⸗ 
ſtrigen Abſtimmung der Deputirtenkammer über den Geſetzentwurf 
betreffend die Nullität der nicht regiſtrirten Akte die Befehle des Kö⸗ 
nigs eingeholt und darauf die Entſchließung gefaßt, an der Spitze der 
Verwaltung zu bleiben. Die Deputirtenkammer ſoll zur Berathung 
des Budgets und der anderen im Intereſſe der Staatsverwaltung als 
beſonders dringlich anzuſehenden Vorlagen aufgefordert werden und 
dürfte nach deren Erledigung vorausſichtlich eine Vertagung der Kam⸗ 
mer eintreten. 1485 

— 25. Mai, Nachmittags. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer machte Miniſterpräſident Minghetti die 
Mittheilung, daß das Miniſterium in Folge des Reſultates der ge⸗ 
ſtrigen Kammerabſtimmung ſeine Demiſſion gegeben, daß der König 
diefelhe aber nicht angenommen, das Kabinet vielmehr aufgefordert 
habe, im Amte zu bleiben. Das Minifterium behalte ſich vor, an 
Stelle des abgelehnten Geſetzentwurfs über die Nullität der nicht re⸗ 
giſtrirten Akte andere finanzielle Vorlagen einzubringen und erſuche 
die Deputirtenkammer, inzwiſchen die Berathung des definitiven Bud⸗ 
gets pro 1874 fortzuſetzen, auch die übrigen nothwendigen, die Ver⸗ 
waltung betreffenden Vorlagen zur Erledigung zu bringen. Die De⸗ 
putirtenkammer trat darauf in die Berathung des Marinebudgets ein. 

Santander, 23. Mai. Der Marſchall Concha verweilt in 
Vitoria, um dort Geld und Munition zu erwarten, die er von Ma⸗ 
drid erbeten hat. — Don Carlos iſt in Folge eines Sturzes mit 
dem Pferde leidend und hält ſich in Durango auf. — Aus dem Haupt⸗ 
quartier des Marſchalls Concha wird weiter gemeldet, daß derſelbe 
noch 20,000 Mann Verſtärkungen erwartet, um darauf ſeine Opera⸗ 
tionen auf der Linie Vitoria⸗Miranda wieder aufzunehmen. — 
Die carliſtiſche Armee hat ſich in kleinen Abtheilungen über die 
baskiſchen Provinzen, Navarra und Arragonien verbreitet. In Bis⸗ 
caya und Navarra flüchten viele Einwohner, um dem von Don Car 
los verfügten Maſſenaufgebot ſich zu entziehen. 

Liſſabon, 25. Mai. Der Dampfer „Patagonia“ hat Nach eichten 
aus Buenos⸗Ayres vom 16. v. M. überbracht, nach denen die 
Präſidentſchaft des Generals Mitre in der argentiniſchen Republik 
durch die ſtattgehabten Wahlen als geſichert zu betrachten iſt. Die 
Nachrichten aus Montevideo reichen bis zum 29. v. M. und waren 
denſelben zufolge zwiſchen der Republik Uruguay und der argentini⸗ 
ſchen Republik die diplomatiſchen Beziehungen abgebrochen worden. 

London, 23. Mai. Das engliſche Parlament hat ſich bis zum 1. 
Juni vertagt. — Prinz Arthur wird, wie „Obſerver“ erfährt, mit 
dem Titel eines Herzogs von Connaught zum Mitglied des Oberhauſes 
ernannt werden. — Das Kriegsſchiff „Niobe“ hat bei der Inſel Miquelon 
Schiffbrucherlitten; die Mannſchaft deſſelben iſt gerettet. — Nach aus Val⸗ 
paraiſo eingelangten Nachrichten vom 7. v. M. hatten die Behörden 
von Chili in Folge der vom engliſchen Miniſterreſidenten erhobenen 
Reklamationen den Kapitän Hyde, der den Untergang des Dampf⸗ 
ſchiffs „Taina“ verſchuldet haben ſollte, zwar wieder in Freiheit ge⸗ 
ſetzt; bezüglich der Entſchädigung deſſelben für die erlittene Haft war 
es aber noch zu keiner endgiltigen Vereinbarung gekommen. 

Nach hier eingegangenen Berichten dauert der Strike der Eiſen⸗ 
bahnarbeiter in Cleveland fort und iſt zunächſt auch keine Ausſicht auf 
eine baldige Beſeitigung deſſelben vorhanden. Mehrere Hochöfen ha⸗ 
ben in Folge deſſen zu arbeiten aufgehört. — Auch hinſichtlich der Ar⸗ 
beitseinſtellung der Kohlenarbeiter von Süd⸗Staffordſhire iſt die Lage 
unverändert. Die Kohlenarbeiter halten mit Zähigkeit an dem Ver⸗ 


langen feſt, daß die Frage der Lohnherabf 
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daß dieſelbe durch den Spruch eines Schiedsgerichts zum Austrag ge⸗ 


bracht werde. } 5 
Newyork, 25. Mai. Wie gerüchtweiſe verlautet, ſoll Gonza⸗ 
les, der ſeitherige Platzkommandant von San Joſe de Guatemala, 
der dem amerikaniſchen Vizekonſul Magee 200 Stockſtreiche ertheilen 
ließ und wegen ſeines Verhaltens dann von dem Befehlshaber einer 
dorthin geſendeten Truppenabtheilung verhaftet wurde, zunächſt aus⸗ 
gepeitſcht und dann erſchoſſen werden. — Die Regierung von Chili 
hat dem Kapitän Hyde wegen der widerrechtlich von ihm erduldeten 
Haft eine Geldentſchädigung anbieten laſſen. 
rr. rr... EEE SEIT RTRRTITEET EST TEE FEHERETTETERNN 


Die 50 WMillionen-Anleihe und die Provinz 
Voſen. n 
Unter dieſer Aufſchrift bringt die berliner „Poſt“ folgenden, mit 
H. gezeichneten Artikel: 
Berlin, 22. Mai. 


Soll den Bedürfniſſen der Provinz Poſen wahrhaft Genüge 
geleiſtet werden, ſo muß die Staatsregierung dasjenige große neutrale 
Gebiet ſorgfältiger bebauen, auf dem alle nationalen und konfeſſio⸗ 


entweder im Wege 


nellen Unterſchiede ſich verſöhnend die Hand reichen; das wirthſchaft⸗ 


liche. Eine wirthſchaftliche Iſolirung und Zurückſetzung der Provinz 
Poſen würde die Verſchmelzung aller Gegenſätze ad calendas graecas 
vertagen. Aus dieſer Erkenntniß heraus hat das Abgeordnetenhaus 
die Initiative zur Einführung der Kreisordnung in das Großherzog⸗ 


thum ergriffen, und die erſte Staatsbahn für die Provinz Poſen 


bewilligt, welche dieſer Kornkammer des preußiſchen Staates den Weg 
zur Küſte erleichtern ſoll. Schulen, Kredit⸗ und Verkehrsanſtalten 
find die drei großen Germaniſirungsprinzipien und Kultur⸗Elemente, 
von denen das erſte die Zukunft, die beiden anderen die Gegenwart 
umfaſſen. Nach dieſer Richtung hin der Provinz zur Gleichberechti⸗ 
gung mit den andern Propinzen des Staates zu verhelfen, wird die 
„Poſt“ im Sinne der vereinigten konſervativen Kräfte des Land⸗ und 
Reichstages — mit Ausſchluß der ſogenannten Aktkonſervativen — im 
Intereſſe des ganzen Landes öffentlich eintreten! 0 

Halten wir uns zunächſt an das Verkehrsſyſtem der Provinz Poſen, 
und dergleichen die offizielle Eiſenbahnkarte vom n 
für das Jahr 1874, ſo finden wir, im Jahre 1873 wohl die pommer⸗ 
ſchen Bahnen profektirt aber erſt im Jahre 1874 zur Speiſung und 
Ernährung derſelben die von Poſen nach Schneidemühl und zwar in 
einer Weiſe eingezeichnet, als ob es darauf angelegt geweſen wäre, mit 
einer an e geringen Berückſichtigung der Provinz und mit möglichſt 
eringen tteln durch eine Verbindung Schleſiens mit Pommern vis, 
Poſen den dort projektirten Bahnen Lebenskraft zu verleihen. Offen⸗ 
bar hat der Staat, wie der Abgeordnete Hundt v. Hafften in der 
Sitzung vom 16. Mai ausgeſprochen hat, jeder Provinz gegenüber eine 


dreifache Verpflichtung: 1) Reichs⸗ und Provinzialhauptſtadt auf 


dem ſchnellſten und ſicherſten Wege mit einander in Verbindung zu 
ſetzen, 2) jeder binnenländiſchen Provinz die kürzeſten Wege zu See, 
und 3) jeder Provinz das nöthige Hinterland zu erſchließen. Was nun 
die direkte Verbindung Poſens mit Berlin betrifft, fo befindet dieſelbe 
ſich in Privathänden und würde nicht über Frankfurt, ſondern über 
Küſtrin führen, eine Linie, die ſpäter jedenfalls gebaut werden muß, 
um 2 Feſtungen erſten Ranges, die öſtliche Verkheidigung Berlins, 
Polen und Küſtrin, mit der Reichshauptſtadt ſelbſt in Verbindung zu 
ſetzen. Durch die Genehmigung der 50 Millionen Anleihe iſt zwar der 
Ausweg zur See jetzt nicht me yr ausſchließlich auf Stettin heſchränkt, 
aber die Bahn ſoll anftatt von der Provivzialhauptſtadt ſelbſt auszu⸗ 
gehen, ihren Aufang bei einem benachbarten Dorfe, irgendwo finden, 


in mehr oder minder großer Abhängigkeit von einer Privatbahn, der 


Poſen⸗Stargardter erhalten bleiben, mit ihr zu Anfang Bahnhof und 
Geleiſe theilen und überhaupt für die Provinz Poſen nicht mehr wie 
etwas über 4 Millionen abſorbiren. In der Generaldiskufſton ging 
der Regierungs⸗Kommiſſarius nicht darauf ein, wie ſich die Provinzial⸗ 
militär⸗ und Stadtbehörden gutachtlich über dieſe erſte für die Pro⸗ 
vinz Poſen projektirte Staatsbahn ausgeſprochen, verſchwieg auch, daß 
die Provinz Poſen bis dahin alle Eiſenbahnen aus eigenen Mitteln 

ebaut und nicht einmal gleich 1 : 

at, eine Provinz, die zwar bis dahin auch keine Staatsbahnen, aber 


85 Million Zinszubuße dem Staate gekoſtet hat. Auf die Anfrage des 


Abgeordneten { afften, warum denn die 40 Meilen lange 
Oſtgrenze der Provinz Poſen noch an keiner Stelle durch eine Eiſen⸗ 
bahn überbrückt ſei, während doch nach Preußen und Schleſten aus 
dem Innern Rußlands bald 8 Schienenwege führen würden, die Ver⸗ 
Past e Warſchaus über Slupcc nach Poſen indeß erſt eine wahr⸗ 
haft mitteleuropäiſche Bahn her uſtellen im Stande fei, erwiderte 
der Miniſterial⸗Direktor Weishaupt, es ſollten ja noch zwei neue 
Bahnen, die eine von Oels über Wartenherg nach der polniſchen 
Grenze, die andere von Marienburg nach derſelben Grenze bei Mlavg 
ins Leben treten. Schade, daß beide Orte nicht in Poſen liegen, ſon⸗ 
dern an der ſchleſiſchen und preußiſchen Grenze! 

Dieſe nicht eben handelspolitiſche Behandlung der Provinz Po⸗ 
ſen zeigt ſich ſo recht bei der Inſterburg⸗Thorn⸗Poſener Bahn. 
Hier werden der Oſtpreußiſchen Südbahn im Anſchluß an die Thorn⸗ 
Poſener, die Poſen⸗Frankfurt⸗Berliner Bahn keine durchgehende 
Züge geſtattet, um ja nicht der Oſthahn, für deren Ausbau und Er⸗ 
weiterung eben wieder 10 Millionen bewilligt find, durch eine Pri⸗ 
vathahn Konkurrenz gemacht zu ſehen. D 

Es führen zwei Hauptverkehrsſtraßen von der ruſſiſchen Gren e 
nach Berlin, aber een welche über Poſen geht, wird, obgleich 
mit der Staatsbahn gleich lang, als nicht exiſtirend betrachtet. Nun 
ſoll der Stagt wohl die produktiven Kräfte ſeiner Glieder, ſeiner Pro⸗ 
vinzen entwickeln, den Verkehr reguliren und kontroliren, aber 
800 Spekuliren, die kleinliche Konkurrenzmacherei iſt nicht feine 

ache! 

Schon in der Budget⸗Kommiſſion wurde die 
nach welchem Maßſtabe ſich die für Wege⸗ und Straßenbau ausge⸗ 
worfenen Summen (über 2 Millionen) auf die einzelnen Provinzen 
vertheilen, ob nach dem Flächenraum oder der Bevölkerungsziffer; 
darauf wurde erwiedert: nach dem Bedürfniß! Alſo der Oſten, der 
nicht die lebhaft ausgebildeten Organe hat, um die Bedürfnißfrage 


Prod von Haff 


Frage aufgeworfen, 


ventiliren zu können, erhält höchſtens bei feinen Wegebauten Staats⸗ 


hilfe, der Weſten läßt ſich die Wege hauen! Sieht man ſich die Ver⸗ 
kehrskarte der Monarchie an und findet in der Mitte der Provinz 
Weſtfalen auf jede Quadratmeile 7 Meilen Eiſenbahnen und we⸗ 
nigſtens 20 Meilen Chauſſee oder chauſſirte Wege, und betrachtet man 
dagegen die Provinz Poſen mit ihren mangehaften Kommunikationen, 


Pommern eine Zinsgarantie erhalten 


Jahre 1873 mit der 


N 


I 
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4. Septembre“, welche an den Ecken des hieſigen Forums ange⸗ N 
bracht war, abreißen laſſen und Tafeln von weißem Marmor an die 
Stelle yeiegt, worauf in großen goldenen Buchſtaben die Worte 
„Place Royale“ zu leſen find. — Die Wallfahrten nach Paray⸗le⸗ 
Monial, wo bekanntlich das „Sacré coeur“ verehrt wird, beginnen 
am 1. Juni, an welchem Tage die marſeiller Pilger erwartet werden. 
Die von Dijon werden am 2., die von Clermont am 4., die von Paris 


da begreift man, wie nothwendig die Entſchließung der Staatsregie⸗ 
rung iſt, jetzt den Provinzial⸗Landtag in Poſen einzuberufen, um ihm 


eine neue Wegeordnung vorzulegen. 
—... ̃ ͤ ... ̃ ̃ .... ̃ĩ . ̃ 7˖ 


Brief- und Zeitungsberichte. 
5 Berlin, 25. Mai. 


Abend 94 Uhr hier eingetroffen und in den „Vier Jahreszeiten“ ab⸗ 
geſtiegen. Die Stadt war glänzend illuminirt. 

Fulda, 21. Mai. Wie der „Fuld. Anz.“ meldet, wurde der neu⸗ 
ernannte Direktor des hieſigen Schullehrerſeminars Schröter geſtern 
von dem Proinzialſchul⸗ und Regierungsrath Kretſchel in fein Amt 
durch feierlichen Akt eingeführt. Seminarlehrer Auth ſprach im 
Namen des Lehrerkollegiums, der Primus der oberſten Klaſſe im 


— Der Kaiſer hat die projektirte Fahrt nach dem Niederwald 


gemacht. Ueber die Rückkehr deſſelben nach Berlin ſind veränderte 


N Dispoſitionen dahin getroffen, daß der Aufenthalt in Wiesbaden ſich 
bis Montag, den 25. d. M., verlängert. Die Abreiſe von dort nach 


Ems wird an dieſem Tage Vormittags 93 Uhr ſtattfinden; in Ems 
gedenkt der Kaiſer bis Dienſtag Abend zu verweilen und dann die 


Rückreiſe mittelſt Extrazuges nach Berlin anzutreten, wo die Ankunft 


x auf dem Potsdamer Bahnhof am Mittwoch den 27. d. M. er⸗ 


folgen wird. 


— [Perſonalien.] Wie die „Poſt“ erfahren hat, iſt die Er⸗ 
nennung des Herrn von Werther zum deutſchen Borſchafter in 
Konſtantinopel bereits durch kaiſerliche Ordre erfolgt. Wie verlautet, 
ſoll außer dem Präſibenten der Seehandlung, Bitter, auch der Gene⸗ 
ralpoſtpirektor Stephan den Rang eines Wirkl. Geheimen Rathes 
mit dem Prädikate „Exzellenz“ erhalten haben. — Der von der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung zu Dülmen zum Bürgermeiſter gewählte 
Heyr Lammers iſt von der königl. Regierung zu Münſter nicht beſtä⸗ 
tigt worden. Die Einwohner Dülmens ſtehen in dem gegenwärtigen 
Kampf zwiſchen Staat und Hierarchie überwiegend auf klerikaler Seite. 


Daraus erklärt ſich die erfolgte Nichtbeſtätigung. 


— Vor einiger Zeit wurde die Ermordung des aus Rinteln ge⸗ 
bürtigen Dr. med. Wilhelm Weſtphal, zuletzt in Guadalajara ge⸗ 
meldet. Eine Woche nach dem erſten darüber erſtatteten Bericht waren 
bereits vier der Mörder beſſeſben hingerichtet worden. Die „N. A. Z.“ 
findet, daß die Promptheit der mexikaniſchen Juſtiz in dieſem Falle 


wohl Anerkennung verdient. 


— Mit einer gewiſſen Spannung wird in der juriſtiſchen und 
kaufmänniſchen Welt der Zuſammenſetzung des Ehrengerichtes 
entgegengeſehen, welches der Fürſt Putbus verlangt, um ſich von 
der Anklage der Unzegelmäßigkeiten bei der Gründung der Nordbahn 
zu entlaſten. Man nennt einige Kronſyndici und Mitglieder der Ael⸗ 
teſten der Kaufmannſchaft, die ſeinerſeits in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den ſollen. Ob der Abg. Lasker aufgefordert wird, gleichfalls Mit⸗ 
glieder zu dieſem Ehrengerichte zu deſigniren, iſt nicht bekannt. — Der 


Neubau im Abgeordnetenhauſe zur Herſtellung geeigneterer Reſtau⸗ 


2 
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Trations⸗Räume und eines langen Ganges, um den Abſtimmungs⸗ 
Modus der Itio in partes (Theilung des Hauſes) vornehmen zu kön⸗ 
nen, ſoll ſchon in allernächſter Zeit beginnen, die Genehmigung des 
Miniſteriums iſt bereits erfolgt. Man muß mit dem Bau um ſo 
mehr eilen, als man unter allen Umſtänden darauf gefaßt ſein muß, 

den Bau im Reichstagsgebäude noch nicht bis zum Oktober beenden 


zu können und in dieſem Falle die Reichstagsſeſſion im Abgeordneten⸗ 


hauſe abhalten zu müſſen. Der Bau in letzterem wird jedoch wegen 
der erforderlichen Erdarbeiten auch geraume Zeit in Anſpruch nehmen. 

Die vor einiger Zeit aufgetauchte, aber bald dementirte Nach⸗ 
richt, daß die beiden gegenwärlig beſtehenden offiziöſen Preßbu⸗ 
reaux mit einander verſchmolzen werden ſollen, tritt jetzt in anderer 
Form und mit größerer Beſtimmtheit wieder auf. Nach der „DRC.“ 
liegt es in der Abſicht der Staatsregierung, das vom Miniſterium 
des Innern reſſortirende literariſche Bureau aufzulöſen und die 


2 Provinzial⸗Korreſpondenz mit dem 1. Jult eingehen zu 


laſſen. — Eineß genaue Feſtſtellung über Abgang und Zugang in 
dem Zeitungs⸗Preis⸗Courant ergiebt nach einer Mitthei⸗ 
lung des kaiſerlichen Poſt Zeitungsamtes Folgendes: Seit dem 1. April 


D. J. find im Zeitungs⸗Preiscourant nur fünf Berliner Zeitſchriften 
gelöſcht worden, von denen eine unter anderem Titel weiter erſcheint. 


* 
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1 ne aus dem Wege 
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Was den Abgang und Zugang an deutſchen Zeitungen und Zeitſchrif⸗ 

ten ſeit dem 1. Januar d. J. anbelangt, jo find im Ganzen 180 ein⸗ 
gegangen, darunter 17 berliner, und 236 neu angemeldet, darunter 28 
berliner. — Dr. Maron, früher General⸗Sekretär des deutſchen 

Handelstages, zuletzt Chefredakteur der „Saarbrücker Ztg.“, wird vom 
1. Juli d. J. ab in Berlin eine „Volkswirthſchaftliche Korreſpondenz“ 
für Journale herausgeben. 

Aus Preußen. Das neueſte „Erml Paſtoralbl.“ bringt an der 
Spitze ſeines Inhaltes einen Erlaß, in welchem der Biſchof „mit Rück⸗ 
ſicht auf die obwaltenden großen Bedrängniſſe der Kirche“ von Pfingſten 
ab beſtimmte Gebete anordnet. Unter andern ſoll bis zum 1. Juli in 
allen Kirchen Morgens nach der Frühmeſſe folgendes Gebet an das 

auch in der Provinz Poſen Sehr kultivirte „Herz Jeſu“ verrichtet 
werd d gg giches Her geſu, Ou ſichere Zuflucht ale bedrängt 

„O göttliches Herz Jeſu, Du ſichere Zuflucht aller bedrängten 
Herzen! Wir ſtellen uns, unſere Familien, die chriſtliche Gemeinde 
unferer Diözeſe, die ganze h. Kirche und ihr Oberhaupt unter Deinen 
allmächtigen Schutz in dieſen gefahrvollen Zeiten. Wir weihen uns 
Dir für immerdar und bitten Dich mit unbegrenztem Vertrauen, Du 
wolleſt uns alle im wahren Glauben erhalten und aus allen Gefahren 
durch Deine liebevolle Vorſehung erretten. Du biſt unſere unerſchüt⸗ 
terliche Hoffnung. So nimm uns denn auf und erbarme Dich unſer! 
Amen.“ 

Aus dem Kreiſe Flatow wird dem „Graud. Geſell.“ geſchrieben: 

Seitdem der Landtag die Ergänzungsgeſetze zur Regelung 
der kirchlichen Verhäſtniſſe angenommen hat, herrſcht unter der katho⸗ 
liſchen Bevölkerung unſeres Kreifes eine unverkennbare Niederge⸗ 
ſchlagenheit, die Hand in Hand gaht mit einer gewiſſen Erhitte⸗ 
rung gegen Alles, was epangeliſch, d. h. dau ſch iſt. Es iſt das an 
der ganzen Haltung der Leute zu merken. Ueberall gehen ſie den Evan⸗ 

und ſuchen möglichſt die Gemeinſchaft der⸗ 
elben zu vermeiden. Hier und da platzt auch wohl einem der angeb⸗ 
lich kirchlich Verfolgten die Galle und er ſchüttet fein Herz aus. Daß 
die kirchlichen Gef tze lediglich den Zweck haben, die kalholiſche Kirche. 
zu verfolgen, it ämlich bei dieſen wenig unterrichteten und wenig 
nachdenkenden Menſchen eine ausgemachſe Sache. Der ſchlichte katho⸗ 
liſche' Bauer und Bürger, namentlich derjenige polniſcher Nationalität, 
glaubt in dieſer Beziehung Allis, was er vom Prieſter und den Jün⸗ 
gern Roms hört Seine ganz kiſchliche Erziehung macht es auch er⸗ 
Härlich, daß er mit voller Zuvericht auf irgend ein Mirakel hofft, 
welches plötzlich alle jene vermeintlichen Drangſale aus der Welt 
ſchaffen und ſeinem Erzbiſchof wie allen, die das Loos deſſelben theilen, 
die Pforten res Gefängniſſes öffnen fol. Dabei laufen bei ihm aller⸗ 
let Prophezeiun zen und ſeliſame Geſchichten um, ähnlich wie unter den 
Bewohnern des Rheinlandes, nur noch etwas naiver. Beſon deres 
Glück macht namentlich eine Prophezeiung, welche einen baldigen Re⸗ 
ltgionskrieg verkündet, aus dem die römiſche Kirche als Siegerin 
hervorgehen fol. Bismarck ſpielt in allen dieſen Geſchichten eine 
Hauptrolle, ein Beweis für feine Popularilät, die in bieſen Kreiſen 
allerdings keinen ihm günſtigen Charakter hat. 

Ems, 22. Mai. 


N 


deutſchen Journaliſtentages hat in Folge einer Einladung 
des Magiſtrats der Stadt Baden⸗Baden beſchloſſen, den neunten 
Journaliſtentag daſelbſt vom 25. bis 28. Juli d. J.Fabzuhalten. 


den Lieutenant Frhrn. v. Horir vom 13. Infanterie⸗Regiment von 
der Anſchuldigung eines Vergehens der Mißhandlung eines Un⸗ 
tergebenen freigeſprochen. Frhr. v. Horix hatte beim Exerziren einem 
Gefreiten eine Ohrfeige gegeben, waszvon ſeinem Vertheidiger als „lo⸗ 
benswerther Dienſteifer“ erklärt wurde. 
wie der „N. K.“ anmerkt — ſchon früher einmal wegen eines ähnlichen 
Benehmens in Unterſuchung befunden. 


eine von 80 der angeſehenſten altſtraßburger Bürger und Handelsfir⸗ 
men unterzeichnete Petition an den Reichskanzler, in wel⸗ 
cher um die Genehmigung einer beſchleunigten Erweiterung der Stadt 
nachgeſucht wird. 


mittelbar an den Reichskanzler als den beredteſten und unermüdlichſten 


Namen der Zöglinge der Anſtalt die Begrüßungsrede, worauf der 
neue Direktor eine beifällig aufgenommene Anſprache an die Ver⸗ 
ſammelten hielt. 
macht, wird als ein günſtiger bezeichnet. 
ſignaliſtrte Demonſtration bei der Einführung iſt alſo nicht erfolgt. 
— Da die Regierung, wie bereits erwähnt, den Entſchluß gefaßt hat, 
das in ſo mancher Hinſicht verderbliche Internat in den Schullehrer⸗ 
Seminarien zu beſeitigen, ſo iſt der Neubau des neuen Lehrer⸗ 
Seminars dahier vorerſt ſiſtirt worden. 
nimmt, ſind wegen der den Herren Domkaplan Weber und Pfarrer 
Helfrich gebrachten, viel beſprochenen Ovationen nicht weniger als 
einige 60 Anklagen erhoben worden. 


Der Eindruck, welchen das Auftreten Schröters 
Die von dem „Frkf. J.“ 


Wie der „Fuld. Anz.“ ver⸗ 


Paderborn, 23. Mai. Wie die klerikale „Weſtf. Volkszgt.“ zu 


ihrer Genugthuung berichtet, hat das Kreisgericht Paderborn die In⸗ 
terventionsklage, welche der Bruder des Biſchofs von Pader⸗ 
born auf Freilaſſung der gerichtlich in Beſchlag genommenen Möbel 
deſſelben auf Grund des vielgenannten Kaufvertrages erhoben hatte, 
für begründet anerkannt. Wenn danach alſo zur Deckung der gegen 
den Biſchof erkannten Geldſtrafen Nichts zu haben iſt, ſo wird wohl 
1 längſt in Ausſicht ſtehende Verhaftung deſſelben nunmehr baldigſt 
erfolgen. 


Dresden, 24. Mai. Dergzheuteghier verſammelte Ausſchuß des 
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München, 21. Mai. Das Militär⸗ Bezirksgericht München hat 


Derſelbe Offizier hat ſich — 


Straßburg, 23. Mai. Das „Elſaſſer Journal“ veröffentlicht 


Im Eingange der Adreſſe wird unter Hinweis auf die Haltung 
des Reichstagsabgeordneten Lauth hervorgehoben, daß die Stadt eines 
Vertreters im Reichstage entbehre und ſich deshalb vertrauensvoll un⸗ 


Vertreter ihrer Wünſche und Beſchwerden wende. Die Adreſſe gedenkt 
mit 1 Anerkeunung der Maßregeln, welche zur Linderung der 
Nachwehen des Krieges getroffen ſeien, und ſpricht beſondere Befrie⸗ 
digung aus über das Aufblühen der neuen Hochſchule, durch welche 
die Stadt bald wieder ihren alten Platz unter den Univerſitätsſtädten 
einnehmen werde. Es wird ſckließlich der Ueberzeugung Ausdruck ge⸗ 
geben, daß, wenn Straßburg ſeine politiſche und geographiſche Lage 
richtig verwerthe, es bald wieder ſein könne, was es ſchon einmal 
war: Eine bedeutende Handelsſtadt und ein Emporium für ganz Süd⸗ 
deutſchland. 5 

Wien, 23. Mai. Der Kaiſer hat nunmehr auch das dritte der 
konfeſſionellen Geſetze über die Anerkennung neuer Religions⸗ 
geſellſchaften ſanktiomirt. Mit demſelben hat auch der eifrigſte Kleri⸗ 
kale alle Urſache, zufrieden zu ſein, wenn er es nicht etwa für möglich 
hält, am Schluſſe des 19. Jahrhunderts die Scheiterhaufen des 16. 
für Ketzer wieder anzuzünden. Die Altkatholiken können ſich als Ge⸗ 
meinden konſtituiren, wenn fie vorher aus der katholiſchen Kirche gus⸗ 
getreten find. Damit find alſo die beiden entſcheidenden Fragen un⸗ 
bedingt zu Gunſten der Infallibiliſten gelöſt. Nicht die Alt⸗, ſondern 
die Neukatholiken find die wahre katholiſche Kirche und indem die 
Erſteren den Austritt vollziehen mußten, gegen den fie ſtets fo ener⸗ 
giſch proteſtirt, zwingt ſie der Staat, auf alle Eigenthumsanſprüche 
an Kirchen⸗ und Pfründen vermögen zu verzichten, ehe er ihnen auch 
nur geſtattet, Geiſtliche anzuſtellen, die geſetzlich giltige Zivilakte voll⸗ 
ziehen können. Sprich, Herz, was verlangſt Du noch mehr? — Auf 
konfeſſionellem Gebiete ſchickt Ungarn ſich an, der dieſſeitigen Reichs⸗ 
hälfte einen bedeutenden Vorſprung abzugewinnen. Die vom ungari⸗ 
ſchen Reichstage entſendete Kommiſſion zur Vorberathung der Einfüh⸗ 
rung der obligatoriſchen Zivilehe hat folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 

„1. Die Zivilehe, und zwar die obligatoriſche, fol eingeführt 
werden. 2. Zu viefem Zweck ſoll der Suftiminifter einen Entwurf 
des bürgerlichen Eberechls ausarbeiten und denfelben noch im Laufe 
dieſes Jahres, alſo ſpäteſtens bis Ende Dezember, im Haufe einbrin⸗ 
gen. 3. Die Zivilehe wird vor den Gemeindevorſtehern, alſo in mit 
Jurisdiktionsrecht bekleideten und in mit geregeltem Magiſtrat verſehe⸗ 
nen Städten vor dem Bürgermeiſter und Notar, in großen und kleinen 
Gemeinden vor dem Richter und Notar geſchloſſen; der Richter iſt 
für die geſetzliche Vornahme des Aktes, der Notar für dieſe und für 
die vorſchriftsmäßige Eintragung verantwortlich. 4. Der Stuhlrichter 
hat in jedem Quartal bie Bücher an Ort und Stelle zu unterſuchen, 
die am Schluſſe jedes Jahres an das betreffende Komitats⸗ oder 
ſtädtiſche Archiv einzuſenden find. 5. Die im Zivilkodex feſtzuſtell uden 
Rechtsfolgen der Bivilehe iſt Jedermann zu reſpektiren verpflichtet, 
doch nürfen hierdurch die Konfeſſionen in der bisherigen Freiheit des 
Religion prinzips und des aus dieſem folgenden kirchlichen Verfahrens 
nicht beſchränkt werden.“ 

Die letzten Tage haben das Kapitel von dem Einfluſſe der Na⸗ 
tionalitätsverhältniſſe auf die Rechtſprechungen der Geſchworenen, 
auf welchem Gebiete die Verdikte der tſchechiſchen Jury in Prag ſchon 
die abnormſten Erſcheinungen zu Tage gefördert, aus Lemberg um 
ein neues unerfreuliches Faktum bereicherk. Wie aus Lemberg gemel- 
det wird, hat die dortige Jury in einem von dem rutheniſchen Verein 
„Raba rusza“ gegen die „Gazeta Narodowa“ angeſtrengten Prozeſſe 
das letztere ultrapolniſche Blatt reſp. die angeklagten Redakteure 
freigeſprochen, obſchon diefelben für ihre Behauptungen, die Mitglieder 
der „Rada rusza“ ſeien von der ruſſiſchen R gierung beſtochen und 
trieben Hochverrath, auch nicht den geringſten Beweis zu erbringen 
vermochten! 

Paris, 23. Mai. Die „Liberté“ theilt mit, daß Oberſt Stoffel 
ſich zur Verbüßung feiner dreimonatlichen Gefängnißſtrafe, die er ſich 
bekanntlich in dem Prozeß Bazaine wegen Beleidigung des Generals 
Pourcet zugezogen, geſtern im Gefangniß von Verſailles geſtellt habe. 


Der Kaiſer von Rußland iſt heute | — Die neue Munizipalität in Arles hat die Benennung „Place du! 


und Lyon am 12, die von Chalons am 15, die von Orleans am 16. 
die von Lugon und Nevers am 18., die von Tours am 21., die von 7 
Montpellier und Nimes am 24., die von Mans und Saint Eiienne 
am 25, die von Aurillac am 27. und die von Nantes am 29. Die 
Organiſateure dieſer Wallfahrten machen ungeheure Anſtrengungen. 
— Der „Pays“ ſchreibt: 

„Wir enthielten uns einer jeden Betrachtung über die Angelegen⸗ 
heit Montebello⸗ Metternich, da wir dieſelbe nicht ernſter machen 
wollten. Da das Duell aber Statt gehabt, fo beſchränken wir un 
darauf, dem Fürſten und der Fürſtin Metternich die tiefe Dankbarkeit 
auszudrücken, welche das Kaiſerreich für die Art und Weiſe empfindet 
auf welche fie ihre Liebe bekräftigen, die fie der kaiſerlichen Familie 
gewidmet haben.“ 

Das Ganze iſt Paul de Caſſagnac unterzeichnet. Man darf ſich 
wohl fragen, was der alte Metternich ſagen würde, wenn er dieſez 
leſen könnte. N 

Nom, 23. Mai. Ein Journal der italieniſchen Aktionsparte, 
der „Ravennate“ publizirt ein höchſt intereſſantes Dokument, das ihm 
vom nizzardiſchen Komité zugeſchickt wurde, und welches die Affaire 

| 


Piccon und den Selbſtmord Bergondi's vollkommen erklärt. Als im 
Anfange des Jahres 1871 die Wahlagitation für die in Bordeaux zu⸗ 
ſammentretende Nationalverſammlung begann, unterſchrieben 
die beiden Kandidaten Piccon und Bergondi folgen, 
des, ihnen von dem italien iſchen Wahlkomite in Nigzg 
vorgelegtes Programm, demgemäß ſie ſich in Zukunft der 
Nationalverſammlung gegenüber zu verhalten verſprachen: 

1) „Sie werden für den Frieden ſtimmen. : 

2) „Sie verpflichten ſich, den General Garibaldi dazu zu vermögen 
in der Nationalverſammlung die nizzardiſche Frage anzuregen und ihr 
die Wünſche des Landes bekannt zu geben. N 

3) „Hinſichtlich des Vertrages von 1860, der die Annexion Nigag 
regulirte, verpflichten fie ſich, jedweden von Garibaldi gemachten Vor⸗ 
ſchlag mit allen ihren Kräften zu unterſtützen, der zum Zwecke habe, 
fh Reviſion oder die Annullirung des Plebiszits von 1860 herbei: 

Re . 

4) „Im Falle, daß Garibaldi nicht gewählt werden ſollte, wag 
jedoch ſehr unwahrſcheinlich ſei, oder daß deſſen Wahl von der Na⸗ 
tionalverſammlung nicht beſtätigt werden ſollte, oder auch, daß dieſer 
den Augenblick nicht für geeignet halten ſollte, eine ſolche Frage an⸗ 
zuregen, ſo übernehmen es die Herren Piccon und Bergondi die nie 
zardiſche Frage aufs Taper zu bringen und eventuell jede Areffe der 
Bürger von Nizza, ſobald ſelbe von einer hinreichenden Anzahl unter 
zeichnet in, in jeder Weiſe zu unterftügen f 

5) „Sollten jedoch die obwaltenden Verhältniſſe es den Nizjarden 
nicht erlauben, die eben erwähnte Petition einzureichen, ſo verpflichtet 
ſich der Herr Piccon, die nizzardiſche Frage zufällig anzuregen 
der Herr Bergondi wird bann fein. Möglichſtes thun, eine Diskuffim 
zu provoziren. Im Falle, daß eine ſolche zugelaſſen, verpflichten ſich 
beide, die Annulltrung des Plebiszits von 1860 anzuſtreben. N 

6) „Wenn die Nakionalverſammlung eine darauf abzielende Pro 
poſitton dieſer beiden Herren verwerfen ſollte, werden dieſe proteſtitend 
ſich zurückziehen.“ i W 

„Dieſes Programm wurde in Gegenwart Piccons und Bergon⸗ 
di's verleſen, von dieſen vollinhaltlich angenommen und unterzeichnet“ 

Das Dokument trägt den Datum 1. Februar 1871. . 

Ueberdies ſtimmen ſämmtliche Berichte, welche die italieniſchen lie 
ralen Journale von ihren Freunden in Nizza erhalten, darin überein, 
daß die Abneigung der Nizzarden gegen die Franzoſen täglich zunimmt 
Nur der Intervenirung einfluß reicher und beſonnener Italiener ſei e! 
zu verdanken, daß es bis jetzt noch nicht zu einer offenen, franzoſen⸗ 
feindlichen Demonſtration gekommen ſei. Man hält es für gewiß, daß 
die neuen Wablen wiederum anf entſchiedene Annexionsfeinde und 
Freunde Italiens fallen werden. Die gehäſſige Sprache der erſen 
parifer Blätter gegen die Nizzarden bei Gelegenheit der Affaire Piccon 
hat nicht wenig dazu beigetragen, den alten Antipathieen gegen Frank 
reich neue Nahrung zu geben. N 

Petersburg, 18. Mat. Ueber koloſſale Betrügereien 
und Unterſchleife, die vor Kurzem in dem Hauptmagazin der 
rufitihen Eiſenbahngeſellſchaft entdeckt worden find, 
wird der „A. Z.“ Folgendes geſchrieben: 

Während der Abgeordnete Lasker in der Dienſtagsſitzung 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes feine neue Philippika gegen den 
Fürften v. Putbus und den Prinzen Biron von Kurland losgelaſſen 
und den Eiſenb hugründungsſchwindel in feiner Gefährlichkeit und 
Ven werflichkeit dem deutſchen Pub ikum auf's Neue vor Augen gefühtl 
hat, machen hier Enthüllungen auf demſelben Gebiete, nur frecher 
und lüderlicher als jene, das größte Aufſehen. In dem Hauptmann 
der großen ꝛuſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft find nämlich to großare 
förmlich in Kompagnie verübte Betrügereien und Unterſchleife entdedi 
worder, daß ſich gegenwärtig der Verluſt ſchon auf etwa zwei Mill 
Rubel berechnen läßt. Man muß wohl hon längere Zeit 0 dieſe 


Mißwirthſchaft aufmerkſam geworden fein, denn die Generalverfamm⸗ 
lung ernannte im vorigen Jahr eine Reviſionskommiſſion, die eauf⸗ 
tragt wurde, die Magazine auf der Warſchauer⸗ und Nicolai Bahn 
(Moskauer Bahn) einer Reviſion zu unterwerfen. Der Bericht dieſen 
Kommiſſion liegt jetzt vor, und die Fakta, welche darin konſtatit 
werden, find ganz erſtaunliche und müſſen, wie die „Börfenzeitung 
ſich ausdrückt, die ganze öffentliche Aufmerkſamkeit mit auf ſich lenken, 
„weil die Geſchäfte einer Geſellſchaft, welche zum 1. Dez. 1872 ſchon 
allein in Bezug auf die Warſchauer⸗ und Niſtegoroder⸗Linie der Krone 
1075 Mill. Rubel, alſo z des ganzen Reichsbudgets ſchuldete, zugt 
immer eine Hauptangelegenheit der Afttoyäre bleiben, aber auch fit 
ganz Rußland eine allgemeine Bedeutung haben.“ Aus dem Bericht 
iſt erſichtlich, daß das Reglement über die Verwaltung der Magazine 
der Geſellſchaft in keinem Punkte beobachtet worden iſt. Das Invens 
tarium des Hauptmagazine war unrichtig aufgeſtellt; die Eintragun el 
in den Materiglenbüchern fehlten bezüglich der Einnahmen auf 9 M, 
nale und bezüglich der Aus, aben auf noch längere Zeit zurück gänzlich“ 
die Bücher wurden nur zum Schein geführt und von Niemanden 
rvidirt und beglaubigt. In 5 Magazinen allein ftellten ſich 0 
604,862 Rub. Gegenhände, die vorhanden fein ſollten, als Ki 
heraus, und der effektive Werth der vorhandenen erreichte n cht in 
entfernteſten den Nominalwerth. Das Budget, welches reglementmahg 
der Chef der M gazinsverwaltung über letztere ausſtellen und dem 5 1 
waltunnsratbe zur Beſtäligung vorlegen muß, iſt niemals aufgeſte 
noch deſſen Aufſtellung vom Verwaltungsrathe verlangt worden 
Trotz ter höch liberalen und freien Dispoſition, welche reglementmäfſg 
der Erfühung der dienſtlichen Anforderungen in Bezug auf die Ergäl 
zungen des Bedarſes gewährt iſt, wurden doch dieſe Ergänzungen gam 
unregelmäßig vorgenommen, und oft obne jeden Grund jahrelang Au- 
terlaſſen. Ferner acht aus dem Rü viſionsbefund hervor daß die m 
ſammlung von Vor äthen in den Magazinen ohne alle Wrobacheen 
der Vorſchriften des Reglements motvirt wurde. In den Werkſtätlel 

ließ mon Abtkeilungen zu Vorrätken anfertigen, niemand aber d 
glich nachher die Plane mit den Arbeiten nad bezeugte die gute det 
Mal dne Die Inſtruetionen welche in den Generalverſammlunge eg 
ctionäre die letzteren den Dirigenten der verſchiedenen Linien und g 
5 


ortchefs ertheilten, wurden nicht aus eführt; für 
eech en“ an die Beamten wurden 167,000 Rubel 


fion endet mit der Forderung: eine ſofortige Reorgani⸗ 
on der Magazinsverwaltung zu veranlaſſen und darauf cine Ab⸗ 
un der vorhandenen Vorräthe vorzunehmen, ferner die Normen 
für jede Linie genau zu beſtimmen und eine Ueberſchrei⸗ 

8 Normen nicht zuzulaſſen, ſchließlich den Ankauf von Be⸗ 
N, zu egenſtänden nur nach jährlich aufzuſtellenden Budgets vorzuneh⸗ 
darfsg um 27. Mai iſt eine Generalverſammlung der Actionäre ein- 
und es verſteht ſich daß man über den Verlauf derſelben in 


So denkt man. Vielleicht hat man auch noch den Hin⸗ 
5 ; es könnten noch andere Perſonen compromitlirt werden, 
bon denen man es nicht eben wünſcht. 


Lokales und Proninztelles. 
5 Moſen, 26. Mai. 


1. Der kommandirende General v. Kirch bach, welcher in den 
letzten Wochen einen Theil der Truppen der 9. Diviſton in Nieder⸗ 
bleſten inſpizirt halte und am 22. d. M. nach Poſen zurückgekehrt 
war, reiſte am Montage Mittags wieder von hier ab, um die Truppen⸗ 
infpigieung fortzufegen. Es kommen dabei vornemlich das Weſtpreu⸗ 
fische Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 (in Wohlau, Winzig, Herrnſtadt und 
Bojanowo) und das Schleſiſche Dragoner⸗Regiment Nr. 4 (in Polk⸗ 
witz, Lüben, Haynau, Beuthen a. O.) an die Reihe. Vorausſichtlich 
kifft der kommandirende General Donnerſtag, den 4. Juni wieder 
hier ein. 

Br Die königlichen Krei 8 ſchulinſpektoren des Regierungs⸗ 
hezirks Boten find, wie wir hören, heute zu einer vertraulichen Be⸗ 
prechung in unſerer Stadt verſammelt. 

— Wie der hieſige Korreſpondent des „Czas“ mittheilt, hat eine 

bedeutende Zahl polniſcher Gute beſitzer in unſerer Provinz anſehnliche 
Beträge gezeichnet, um eine Liquidation der falliten Bank „Tellus“ 
rbeizuführen. Die ganze Angelegenheit ſoll jedoch eine fo verwickelte 
ein, daß trotz der Opfer eine ſolche verhältnißmäßig günſtige Auflö⸗ 
hung unmöglich geworden iſt. 
DRC. Bei Durchführung der Beſtimmungen über den Sprach⸗ 
unterricht in den von Kindern polniſcher Zunge beſuchten Volks⸗ 
ſchulen der Provinz Poſen hat ſich bei einem großen Theile der dor⸗ 
igen Lehrer ein Mangel genügender Befähigung, den in fo bedeutend 
weitertem Umfange zu betreibenden deutſchen Unterricht methodiſch 
iu ertheilen, herausgeſtellt. Um ſolchen Lehrern Gelegenheit zu geben, 
zu ſehen und zu hören, wie der qu. Unterricht muſtergiltig ertheilt 
wird, iſt die Anordnung getroffen, zunächſt in den Seminarien der 
Provinz Poſen methodologiſche Kurſe abzuhalten, welchen eine Anzahl 
older Lehrer, denen es an dem erforderlichen Geſchick zur erfolgrei⸗ 
hen Erreichung des deutſchen Unterrichts in utraquiſtiſchen Schulen 
mangelt, zugewieſen werden ſoll. Außer dieſen Kurſen an den Semi⸗ 
rien ſollen zur Förderung des deutſchen Sprachunterrichts einzelne 
heſonders tüchtige, an utraquiſtiſchen Schulen arbeitende Lehrer aus⸗ 
gewählt und dieſen einige Lehrer zeitweiſe als Hoſpitanten zugewieſen 
werden, um dem muſtergiltigen Unterrichte derſelben beizuwohnen. 

— Man ſchreibt der „Germ.“: 

„Was heißt das eigentlich, daß das Abſetzungs Dekret des 
Herrn Erzbiſchofs von Gneſen⸗Poſen noch immer nicht publizirt iſt ? 
Gebt das Geſetz reſp. Reglement de: „Gerichtshofes für die kirchli⸗ 
chen Angelegenheiten“ der Regierung die Befugniß, mit der Inſinu⸗ 
ation des Erkenntniſſes ad übitum zu warten? Das wäre doch ein 
ganz unerhörtes Verfahren und liefe darauf hinaus, die Regierung 
ber den Gerichtshof zu ſetzen!“ 

— Der „Staatsanz.“ vom 23. d. Mts. publizirt ein Privilegium 
wegen eventueller Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obliga⸗ 
ionen des Kreiſes Schrimm bis zum Betrage von 320,000 
Reichsmark (II. Emiſſion). Daſſelbe datirt vom 25. April a. c. und 
autet folgendermaßen: 
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Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 320,000 Reichsmark ge⸗ 
ſchieht vom Jahre 1874 ab aus einem zu dieſem Behufe gebildeten 
Tilgungsfonds von wenigſtens einem Prozent des geſammten Kapitals 
jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchrei⸗ 
bungen, nach Maßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. Der Kreis 
behält ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds bis auf höchſtens 
fünf Prozent des urſprünglichen nominellen Schuldhapitals zu verſtär⸗ 
ken. Die durch die verſtärkte Amortiſation eriparten Zinſen wachſen 
ebenfalls dem Tilgungsfonds zu. Die jährlichen Amortiſationsraten 
werben auf 300 beztehungsweiſe auf 200 Mark abgerundet. Die Folge⸗ 
ordnung der Einlöſungen der Schuldverſchreibungen wird durch das 
Loos beſtimmt und es werden die ausgelooſten Schuldverſchreibungen 
nt Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie 

e 
ſener Zeitung und den Amtsblättern bekannt gemacht. Die Aus⸗ 
zahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rückgabe 
der ausgegebenen Zinscoupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchrei⸗ 
bung bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Schrimm und den in den vor⸗ 
gedachten Blättern bekannt gemachten Einlöſungsſtellen in Berlin und 
bei der Provinzial⸗Inſtituten⸗Kaſſe in Poſen und zwar 
auch in der nach dem Eintritte des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

1. Das Begräbniß des verſtorbenen Kantors und Mittel⸗ 
ſchullehrers Bienwald fand am zweiten Feiertage Abends 6 Uhr 
unter außerordentlich zahlreicher Betheiligung ſtatt. Nachdem die Mit⸗ 
glieder des allgemeinen Männergeſangvereins auf dem Hofe der 
Kreuzkirche vor dem Trauerhauſe geſungen, ſetzte ſich der Trauerzug 
von dort in Bewegung, voran drei erwachſenere Schüler der Mit⸗ 
telſchule mit Fahne und Marſchallſtäben, dann die übrigen Schüler 
und die Schülerinnen (meiſtens mit Kränzen), der allgemeine Männer⸗ 
geſangverein mit feiner Fahne, das Lehrerkollegium der Mittelſchule, 
drei Sängerinnen des Kir chenchors, von denen die mittelſie auf 
einen Kiſſen einen Locbeerkeanz kbeug, ſohma di: beiden Geiſtli⸗ 
lichen der Kreuzkirche, Superintendent Klette und Prediger Schön⸗ 
born. Hinter dem Leichenwagen folgten unmittelbar die Hinterbliebe⸗ 
nen des Verſtorbenen und ein außerordentlich zahlrei ches Geleite von 
Freunden und Verehrern deſſelben, Vertreter der ſtädtiſchen Behörden 
x. Auf dem evangeliſchen Kirchhofe an der Halbdorfſtraße war bereits 
eine zahlreiche Menſchenmenge verſammelt. Vor und nach der Ein⸗ 
ſenkung des Sarges wurden vom allgemeinen Männergeſangverein 

Lieder geſungen und von den beiden genannten Geiſtlichen Reden 
gehalten. 


r. Vom Paulithurm ſtürzte Sonnabend Abends 9 Uhr aus 
einer der Blendniſchen des achteckigen Thurmgemaches, in welchem ſich 
die Glocken befinden, ein Stück Maſſwerk aus Zement⸗ Gußſtein, 
welches eine Schwere von ca. 5 Ztr. hatte, herab und blieb zum Theil 
auf dem Vorſprunge des viereckigen Thurmtheiles liegen, während 
einige größere Stücke auf die Erde hinabſtürzten. Ein Glück war es, 
daß dies Ereigniß nicht 12 Stunden ſpäter eintrat, indem gerade um 
dieſe Zeit zahlreiche Perſonen die Kirche beſuchten, die leicht Schaden 
nehmen konnten, da jene Blendniſche über demjenigen Eingange zur 
Kirche ſich befindet, welcher am meiſten benutzt wird. Wie wir hören, 
ſollen die Blendniſchen des Thurms unterſucht werden. 

r. Auf dem Bahnhof Liſſa wurde von dem Eiſenbahnzuge, 
welcher Sonnabend Morgens nach 5 Uhr von hier nach Breslau ab- 
ging, die Frau eines Wagenſchiebers, weiche ihrem Manne Frühſtück 
gebracht hatte und über das Geleiſe ging, überfahren und dabei der⸗ 
maßen verletzt, daß ſie ſofort todt war. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 23. Mai. (Wöchentlicher Börſenbericht.] 
Wir hahen wieder eine ſehr ſtille Woche zurückgelegt, ſo daß eine Aen⸗ 
derung in der Situation unſeres Börſengeſchäftes kaum zu konſtatiren 
iſt. Somit blieb denn die Stimmung meiſt matt und nur am Mitt⸗ 
woch trat inſofern eine Ausnahme ein, als an jenem Tage ein friſche⸗ 
rer Zug durch das Geſchäftsleben zu gehen 185 Lebhaftere Kaufluſt 
hatte dem Verkehr einen animirteren Charakter gegeben. Es gewann 
um ſo mehr den Anſchein, als würde eine feſtere Strömung zum 
Durchbruch gelangen und als würde dieſelbe nicht fo ganz flüchtiger 
Natur ſein. Aber ſchon der Schluß des Geſchäftes an jenem Tage 
ließ die matte und luſtloſe Tendenz wieder zur Herrſchaft gelangen. 
Den Impuls dazu bekam die Börſe zunächſt durch die aus Paris vor⸗ 
liegenden politiſchen Nachrichten. Wenn dieſelben auch noch nicht ge⸗ 
eignet erſcheinen können, den Börſen ernſtere Befürchtungen einzu⸗ 
flöten, jo tft die Beobachtung einer verſchärfteren Reſerve immerhin 
erklärlich. Ferner ſind die bevorſtehenden Feiertage und die näher 
rückende Ultimoreguſtrung ebenfalls von lähmendem Einfluß auf die 
Geſchäftsthätigkeit der Börſen. Die während der zeitweiſen Feſtigkeit 
eingetretene Feſtigkeit, die auch von Courserhöhungen begleitet war, 
die jedoch Tags darauf immer wieder verloren gingen, war mehr 
Deckungskäufen zuzuſchreiben und involvirt keine neuen Unternehmun- 
gen, dennoch bleibt es beachtenswerth, daß die Contremine ihre Po⸗ 
ſition zum Theil aufgiebt und daß hiermit zugleich auch der Abbröcke⸗ 
lungsprozeß der letzten Zeit eine kleine Unterbrechung erfahren hat. 
„Die Ultimoregulirung wird vorausſichtlich glatt und leicht vor⸗ 
übergehen, mit Ausnahme von Oeſterr. Kreditaktien find auch die 
Deports nicht theuer zu nennen. In dem genannten Spekulationseffekt 
ſcheint ein größeres Baiſſeengagement zu beſtehen, der Deport nor⸗ 
mirte ſich mit Stabilität auf + Thlr. und ftieg heute fogar bis z Thlr. 

Im Allgemeinen findet die Liquidation in dem wiederum recht 
flüſſig gewordenen Geldmarkte manche Erleichterung und iſt Geld für 
Ultimozwecke zu einem Zinsſatz von 404%, pCt. reichlich zu haben. Es 
wird aber nur äußerſt wenig prolongirt, augenſcheinlich zieht es die 
Spekulation vor das Dekouvert durch Deckungskäufe zu begleichen. 
Feinſte Briefe fanden zu 2%, u. 23 pCt. leicht Unterkommen. Die Ge⸗ 
ſchäftsſtille herrſchte auch auf dem Gebiete des Kaſſengeſchäftes; das 
Publikum hat ſich durch die ſeit mehreren Wochen nun andauernde 
beſſere Tendenz noch immer nicht zu größeren Kapitalanlagen bewegen 
laſſen. So war auch das Geſchäft in Bankaktien ganz geringfügig. 


Diskontokommanditantheile waren am Montag ſtärker gedrückt doch. 


wäre es falſch hieraus die Annahme ableiten zu wollen, daß die Börſe 
mit dem nun vollſtändig bekannt gegebenen Abſchluß der Diskontge⸗ 
ſellſchaft nicht zufrieden geweſen wäre. ; N 5 

Am Montag war der Abſchluß noch in ſeinen Einzelheiten zu 
wenig bekannt und gerade dieſer Umſtand wurde von einigen Baiſſiers 
benutzt, den Abſchluß ungünſtiger zu ſchildern als er in der That war. 
Nicht lebhafter ging es auf dem Gebiet der montanen und induſtriellen 
Papiere zu, für welche leider noch immer ein kleines Angebot große 
Rückgänge zu veranlaſſen vermag. Sehr matt liegen Eifenbahn- 
Aklien; immer noch verſtimmtfohier die muthmaßliche s Dividende der 
Berg.⸗Märkiſchen Bahn. 3 — 
aus Berichten über die jüngſt 


I Vom Kohlenmarkt. Wie man au 8 gſte 
Kohlenſubmiſſion der Oherſchleſiſchen Eiſenbahn erfährt, find für die 
verlangten 3 Millionen Ztr. Lokomotivkohlen Offerten auf mehr als 
das Sechsfache eingegangen. Die Preiſe variirten zwiſchen 54 und 6 

was alſo einer- Ermäßigung vonſ pp. Pay gegen ldas Vor⸗ 


Sgr., 
Wi en ee e 
* Internationale landwirthſchaftlichefAusſtellung in 
Bremen. Wie die „Allg. Hopfenztg.“ vernimmt, iſt der Ritterguts⸗ 
beſitzer Landrath von Saher als Mitjuror zur Beurtyeilung des 
ausgeſtellten Hopfens (VII. Abth. landwirthſch. Prod.) berufen worden. 
Herr von Saher, welcher bekanntlich durch Jahrzehnte Landrath zu 
Neutomysl, Provinz Poſen, war, iſt der Verfaſſer zweier gedie⸗ 
gener Werke über Hopfenbau und Hopfenhandel (1861 bereits erſchie⸗ 
nen) und hat ſich weſentliche Verdienſte in Förderung des Hopfen⸗ 
baues in Neutomysl erworben. 


ermins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, in der Po⸗ 


Fu n SEE A 
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Die Eiſenbahngüter⸗Tarife. Nachdem die Denkſchrift, die 
Erhöhung der Eiſenbahngüter⸗Tarife hetreffeud, bereits dem Druck 
übergeben war, ſind dem Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amte nachträglich noch 
die Betriebsergebniſſe der Lübeck⸗Büchener Bahn, ſowie diejenigen der 
Eiſenbahnen im Königreich Baiern zugegangen. Die in der qu. Denk⸗ 
ſchrift aufgeſtellten Zahlen erleiden dadurch in mancher Beziehung eine 
Modifikation, als deren Endreſultat ſich ſtatt der auf Seite 25 der 
Denkſchrift behufs Erzielung einer 54 prozentigen Rente auf 15,54 pet. 
berechneten Erhöhung der Gütertaxife die Nothwendigkeit einer ſolchen 
auf 16,06 pCt. ergiebt Der Reichskanzler hat das betreffende Material 
als Nachtrag zu der Denkſchrift dem Bundesrathe zur weiteren Ver⸗ 
anlaſſung überreicht. 


** Hamburg, 25. Mai. Nach Berichten, welche der hieſigen 
„Börſenhalle“ aus Rio de Janeiro vom 3. ai per Dampfer 
„Patagonia“ und „Rio Grande“ zugegangen ſind, betrugen ſeit dem 
22. April die Abladungen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 
4300, nach Havre, engl. Häfen, Belgien, Holland, Bremen 1100, nach 
der Oſtſee, Schweden, Norwegen, Kopenhagen —, nach Liſſabon —, 
nach Gibraltar und dem Mittelmeer 1000, nach Nordamerika 19,500 
Sad. Vorrath an Kaffee in Rio 150,000 Sack a 60 Kilogr., tägliche 
Durchſchnittszufuhr in Rio 2500 Sack a 60 Kilogr. Preis für good 
firſt 7300 a 7500 Reis, geringere Sorten hatten bei matter Haltung 
nur nominelle Preiſe. Kurs auf London 25 a 258 d. Fracht nach 
dem Kanal 425 Sh. Abladungen von Santos nach Nordeuropa 
15,000 Sack. Preis für gute Qualität in Santos 6250 a 6300 Reis. 
Vorrath in Santos 145,000 Sack. \ 


Hamburg, 25. Mai. Wie der „Hamburger Börſenhalle“ 
aus Rio de Janeiro vom 10. Mai durch den Dampfer „Patagonia“ 
reſp. pr. Telegraph nach Pernambuco gemeldet wird, ſind vom 22. 
April bis 7 Mat c. 83,000 Sack Kaffee verkauft worden, wovon 
56,000 für Amerika. Die Kaffeeverkäufe vom 8 bis 10. d. Mts. be⸗ 
trugen 3000 Sack. Preis für good firſt 7350 à 7500 Reis. Tägliche 
Durchſchnittszufuhr 2600, Vorrath in Rio 145,000 Sack. Cours auf 
London 242 a 253 fh. 

Der Hamburger Bankverein, welcher die Reduktion feines 
Aktienkapitals durch Rückkauf der Aktien beſchloß, hat von den Aktio⸗ 
nären Offerten bis zur Höhe von 34 Millionen Thaler erhalten. Als 
höchſter Cours war von der Direktion 865 pCt. beſtimmt worden; 
die zum Ankauf erforderliche Summe wurde indeß ſchon zu den Kurſen 
von 85 bis 85% pCt. vermittelt, und ſteht der Kurs der Aktien nun⸗ 
mehr auf St Sti ER DHL: 

I Breslau, 3. Mal. 


Wollberichtf Während von Lager⸗ 
wollen etwa nur 300 Ctr., theils ſchleſiſche Einſchur und Kunſtwäſche 
zu 70 Thlr. und 85 Thlr. für Frankreich und Oeſterreich und gebün⸗ 
delte poſenſche Sterblinge Mitte der Fünfziger Thaler für Bielitz be⸗ 
zogen worden find, war das Zeitgeſchäft von ſehr großer Bedeutung. Es 
wurde ein ſehr anſehnliches Quantum in feineren Mittelgattungen von 
68—75 Thlr., ſowie hochfeine Wolle in den Achtziger Thlrn. von hieſigen 
Spekulanten kontrahirt und dabei meift eine Reduktion von 4—6 Thlr. 
gegen vorjährige Juni⸗Markt⸗Notirungen zu Grunde gelegt. Das 
Ausland indeß hat ſich bis jetzt gar nicht betheiligt. Das 
geſammte konkrahirte Quantum durfte etwa 6000 Ctr. betragen. 
— Aus Glogau von geftern wird geſchrieben: In der verfloſſenen 
Woche ſind in Niederſchleſien, beſonders aber im glogauer und guh⸗ 
rauer Kreiſe noch recht anſehnliche Poſten Wolle geſchloſſen worden. 
Während bei den vor 14 Tagen gemachten Abſchlüſſen die Preis⸗ 
reduktion 8-10 Thlr. betrug, können wir dieſelbe bei den letzten 
Geſchäften nur auf 7-8 Thlr. angeben. Die Käufer waren Händler 
aus Breslau, Grünberg und Sagan. Seit Beginn dieſer Woche iſt 
es jedoch völlig ſtill geworden, die Händler find nach Hauſe gereiſt, 
nachdem fie im guhrauer Kreiſe wohl 4, im glogauer, freiſtädter und 
lübener Kreiſe etwa die Hälfte des zu ſcheerenden Ouantums 5 
haben. Nachdem endlich ſchöne Witterung eingetreten iſt, wird wohl 
überall mit dem Pfingſtfeſte die Wäſche und die Schur beginnen. 
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Dermilhtes. 


* Wien, 23. Maj. Das „Telegraphen⸗Korreſpondenz-Bureau“ 
meldet aus Konſtantinopel vom heutigen Tage, daß dort auf den Di⸗ 
rektor des öſterreichiſchen Lloyd Nikolitſch ein Mordanfall gemacht 
und derſelbe durch einen Piſtolenſchuß ſchwer verwundet worden iſt. 
ze Konſtantinopel, 25. Mai. Der Direktor des öſterreichiſchen 
Lloyd, Nikolitſch, iſt heute Morgen feiner Wunde erlegen. Bis jetzt 
iſt es noch nicht gelungen, ſeines Mörders habhaft zu werden. 


Verantwortlicher Rebakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
PC IRRE URSPRUNGS 


Angekomimme Freinde nom 26 Mai 

„ SCHARFFENBERG’S HOTEL. Die Kaufleute Kirſchner 
aus Rogaſen, Reich und Wohfohn aus Samter, Jacobi aus Thorn, 
Schaken aus Görlitz, die Fabrikanten Otto und Kirſchner aus Halber⸗ 
ſtadt, Adminiſtrator Tellmann aus Ober⸗Görlitz, Rittergutsbeſitzer 
Richter aus Ciesle, die Gutsbeſitzer Hochſchulz aus Wyſobke, Porka⸗ 
ſewicz aus Szydlewo, die Landwirthe Wucherer aus Magdeburg, 
Milner aus Mogilno, Eiſenbahn⸗Baumeiſter Ufener aus Kattowitz, 
De Röltger aus Berlin, Eigenthümer Kretſchmer aus 

reslau. 

BUCKOW's HOTEL DE ROME Die Kaufleute Bender a. 
Stuttgart, Seligfohn und Handtke u. Frau aus Berlin, Liebes aus 
Frantfart a. M., Auerbach aus Breslau, Hepner u. Sohn aus Kro⸗ 
toſchin, Collius, v. Poſer a. London, Weißmann g. Oppeln, Euphrat 
aus Bo niaux, Lövinſohn aus Danzig, Fiegel urd Lewy aus Berlin, 
Aufrichtig und Preiß aus Breslau, Fabrikant Dyiſſen aus Altong, 
die Rittergutsbeſitzer Leut. Wirth aus Friedrichsfelde, Piltz a. Taſch⸗ 
witz, Cohn aus Berlin, v. Szlabowski aus Polen, Fräul v. Sta⸗ 
blewska aus Deutſch⸗Wilke, Rentier v. Roznowski aus Breslau. 
„HOTEL DE BERLIN, Die Kaufleute Werke aus Stargardt, 
Panlus aus Franzensbad, v. Kuerkowskt aus Gneſen, v. Zychlinski 
ans Breslau, Kikebuſch aus Baltimore, Löwe aus Berlin, die Ritter 
utsbeſitzer Graf Lubiackt u. v. Smatulski aus Polen, Gutsbeſitzer 
Wolski aus Opatocko, Kreisrichter Huchzermeier aus Wongr witz, 
Lieut. Winkler aus Gnrſen, Feldwebel Lehmann aus Sprottau, Fräul. 
Peper aus Rogaſen, Schachtmeiſter In aus Koninka, Inſpektor 


Andreſſen und Rentier Adol e aus Liſſa, Brennerei⸗Verwalter Eggert 
und Rendant Bölling aus Tarnowo, Maler Zitzow aus Wolgaſt und 
Schwarz aus Pritzerbe. a 


T egraphiſche Nörſenberichte. 

Breslau, 23. Mai, Nachmittags. Getreidemarkt. Spirttus 
„ ener 400 Ct. pr. Mai 24%, or. Auguſt⸗September —, pr. 
September Oktober . Weizen pr. Mat 90 Roggen pr. Mai 
631, pr. Juli⸗ Auguſt 60, pr. September⸗ Oktober 57/7. Füß z! sr. 
Ro: 18%, pr. Mai⸗Juni 183, pr. September⸗Oktober 193. Zink um⸗ 
ſatzlos. — Wetter: Schön. 

Sremen, 23. Mai 
12 Mark. BE SFR 

Hamburg 23. Mai Nahnuttugs. (Getreidemarkt.) Weizen loko 
und auf Termine feſt Roggen loko feſt, auf Termine ruhig. Weizen 
216⸗ bb. br. Mai⸗Juni 1000 Kilo netts 258 B., 257 G., pr. Juni⸗Iliu 
1000 Kilo netto 256 B. 255 ., br. Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netko 253 B., 
252 G, or Auguſt⸗ September 1000 Kilo netto 248 3, 247 G. Rog⸗ 
gen pr. Mai⸗ Juni 1000 Kilo netto 183 B. 182 G., zr Juni⸗ Juli 
1000 Kilo netto 1774 B., 1764 G., dr. Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 
173 B. 172 G., pr. Auguſt⸗September 1000 Stils netto 171 B., 170 G. 
Hafer und Srrfie ruhig Rüb t! behauptet, loko und pr. Mat 59, 
er Oktober 200 fr. 614. Spiritus ruhig, br. Mai Juni 544, pr. 
Juli⸗Auguſt 56}, br Auguſt⸗ September 578, pr. September - Ditober 
Pr. 100 Liter 100 pCt. 564. Kaffee ruhig; geringer Umſatz. Petro⸗ 


Petrol zum feſt, Standard white oko 


lleum ſtill, Standard white loko 12, 50 B., 12, 40 G., pr. Mai 12, 30 | kreide⸗Markt) B Weizen pr. November 335. Roggen 
indi Mai 2132, vr. Juli 204, pr. Oktober. \ 

e Antwerpen, . Mai, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. (Ge: 
ieftger loko 9, 15, fremder 9, 71, P.. treidemarkt) Schlußbericht. Weizen feſt, däniſcher 364. Roggen ger 
r. November 7,28. Roggen matter, frem⸗ fragt, Petersburg 23. Hafer unverändert. Gerſte ſtetig. Petro⸗ 


6½, pr. Juli 5, 215, pr. November 5, 18. | leum⸗Markt (Schluß bericht), Naffinirtes Type weiß, loko und pr. 
0%, Pr. Mai 105, vr. Oktober 10 ¼0 f Mai 30 bz., 30: B., br. Juni 29 bz., 291 B., pr. September 325 bz. u. 

© Fremde Zu⸗] B., pr. September⸗Dezember 331 bz., 34 B. Tel. 
tztem Montag: Weizen 13,260, Gerſte 14,030, Hafer | Parts, 23. Mai, Nachmittags. Produktlenmarkt. Wenzen 


90 Qxkrs. 0 feſt, pr. Mai 39, 50, zr. Juli⸗Auguſt 35, 75, Mehl ſteigend, pr. Mai 
Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten bei ſchleppendem 82, 00, pr. Juli⸗Auguſt 79 00, pr. Septbr.⸗Dezember 69, 00 Rüböl 
0 Warm. feſt, br. Maf 79, 25, kr. Juli⸗Auguſt 80, 75, or September⸗Dezember 
London, 25. Mai, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 16. | 82, 75. Spiritus ruhig, pr. Mai 60, 75. — Wetter: Veränderlich. 


fremde 14,914, engl. Malꝛgerſte 17,259, engli⸗ Sau N jr Kilgr. Brutin unser 
f Pr odukten=Börie. Eile. Brutto unverf 


Sack, fremdes 3156 Sack und 15,412 Faß. N 1 5 a i 
@iverpool, 23 Mai, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbe⸗ Fit e e lacht he en Barometer 28. Thermometer 


Bei Beginn der heutigen Börſe machte ſich für Getreide eine 
mäßige Abſchwächung geltend, ſpäterhin wurde es jedoch wieder feſter. 


Neteorologiſche Beobachtungen zu Boien. 

770 Tbern. Wind. Wolken 
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Nau Vu u 2 


8 t. 

burger 1022. 1 R.⸗Oder⸗ 
Sm 19 Lom⸗ b 8 tung gehandelt. 5 
baden Co Italiener —. 5 va 8 
ad 5 Paris, 25. Mai, Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten. Zproz da, 
re 59, 90. Anleihe de 1672 94, 874. Haliener 66, 96. Framoſen 5 
Oeſterreich. Banknoten 904. { | ien, 23. Still. | Lombarden 315, 00. Türken 48, 35 1 
bank 81. do. Makl.⸗V.⸗Bk. 92 b f E 8 10 90% 50. e. en 5 9 bab 00 00 115 RR Paris, 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Feſt. ö 
boſe 96, 80. Bankaktien „Nordbahn 00. Kreditaktien Schlußkurſe.] Z3prozent. te 59, 95. 2 sub 
223, 50. Franzoſen 319, 00. Galizier —, —, Nordweſthahn 183, 00. Ani de 72 fl, en a en ah 


3 
1 


beit z en ee A 5 1 Op ae; do, Lit. B. —, — London 111, 60. Paris 44, 25. Frankfurt 93, 80, 0 Franzoſe . a 15 \ 
Felegrapßiſche Korveſpondenz für Bonds» Kurſe.] Böhm, Welbahn —, —. Nrebitioofe 158, 75. „1860er Loose 105, &0 ne: BR ard enk dien 215, 00 
kfurt a. M. 24. Mat, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. ][ Fombard. 9 0 0 139, 25. 1864er Looſe 133, 50. Unionbank 100, 00.] Prioritäten 249, 50. Türken de 1865 48, 32. Türken 90 1800 an 
Bank 2064, Dortmunder Union —, ſüddeutſche Immobilien⸗ a Ache 115 en 8, 93. (liſabethbahn 198, 00. | Türkenlooſe 118, 50. Goldagio —. ä 05 
reußiſche Banknoten, 1 ii) 

London, 23. Mai, Nachmittags 4 Uhr. Feſt. Reitsport, 23. Mai, Abends 6 Uhr. (Schluß kurſe.] Höch 

6proz ungar. Schatzbonds — ktrungen des Goldagios 128, niebrigſte 121. Wechſel auf Lon 


bargen 1462. N 280 Konſols 938. Italteniſche 5prozent Rente 66. Lombarden 12 .] Gold 4D 87 C. Golvagio 128. % Bonds de 1885 1184. do, neue 5 
(Schinßkurſe.] Londoner Wechſel 1185 Partſer Weckſel 944. Wie⸗ proz. Ruſſen de 18/1 991 proz. Nuſſen de 1872 995 Silber 588. fundirte 1153. Bonds de 1887 120%. Erie⸗ Bahn 352 Centr 
mer Wechſef 105. Franzoſen 3313, Böhm Weſtbehn 213. Lombar⸗] Türk Anleihe de 1865 47 ¼1, 6 proz. Türken de 1869 5548. 9proz. Türken eifie 891“ Baumwolle in New⸗ Pork 188. Baumwolle in N 
den 1463. Galizter 2543. Cliſabethbahn 2053. Nordweſtbahn 185. Bonds —. proz. Bereinigt. St. pr 1882 104. Oeſterreich Silber, | leand 173. Mehl 6 D. 40 C0. Naffin Pekroleum in Newyork 13 
Krepitaklien 232 Ruſſ Bodenkredit 888. Ruſſen 1872 983. Silber- | vente 673. Oeſterreich. Papierrente 617. 8 do. Philadelphia 134. Kaffee 188. Zucker (Fair reftning Muscov 
rente 663 Papierrents 628. 1860 er Looſe 983. 1864 er Looſe 1594. Platzdiskont 34 pCt- Getreidefracht 10. 


10 
41 


Berlin, 23. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in unentſchiedener 1 wöhnlich. ö 0 NER Von andern Papieren des internationalen Gebiets waren fin 
Haltung, die im weiteren Verlaufe eher matt wurde. Es wurden faſt uur Deports gezahlt und zwar für Kreditaktien] Fonds ziemlich feſt aber zumeiſt ruhig; Türken waren matter 
Die Kurſe ſtellten ſich ziemlich allgemein niedriger, oder waren] 18, Franzoſen 43, für Lombarden 4 Thlr. pr. Stück; für Dis⸗ ziemlich belebt, das letztere gilt auch von Italienern und Ruſſſſh 
doch nur auf dem Kapitalsmarkt ziemlich behauptet. Allerdings blie⸗ konto⸗Kommandit⸗Antheile, Laurahütte, Bergiſch⸗Märkiſche, Köln⸗ Central⸗Bodenkredit⸗Pfandbriefen, die in Poſten aus dem Mall 
ben die Kursreduktionen in beſcheidenen Grenzen, da die auf allen] Minden je pCt. für Türken 4 franzöſiſche Rente 3 pCt., während nommen wurden, in ſteigender Tendenz. f 5 f 
Verkehrsgebieten herrſchende Luſtloſigkeit größeren Abſchlüſſen entgegen | Rheiniſche Aktien pCt. Report erzielten. 39 8 0 >, 
fand und die Umſätze daher im Allgemeinen geringfügig blieben. Da⸗ Die öſterreichiſchen Spekulgtionswerthe hatten nur mäßige Um⸗ | Deutſche und Preußiſche Staats⸗Fonds Hatten, bei recht 


gegen nahm das Regulirungsgeſchäft wie ſchon geſtern, ſo auch am ſätze für ſich. Kreditaktien wurden am meiſten und zwar in weichen⸗] Haltung verhältnißmäßig guten Verkehr; Prioritäten bliebe 
eutig en Tage, die Aufmerkſamkeit der Börſe hervorragend in An⸗ der Tendenz wie Franzoſen gehandelt. Lombarden waren ſtark ver⸗ ändert und wenig belebt; ziemlich lebhaft gingen Pfand⸗ und 


pruch und erſtreckte ſich das Prolongationsbedürfniß weiter als ge⸗ nachläſſigt und wenig verändert. briefe und Krupp'ſche Partial⸗Obligationen um. 


Musiänntine Bonn Dise Sommenc. 4 11702 bz Köln⸗ and. ad. 4,101 b Siſendahn⸗Artiem und Stamm Sovereign 
5 PR IE a 5 Genf. Kredbhei eig | 5 DB 0, IV. u. V En. 4 83 G f Prioritäten-⸗ Napoleonsder 
f gonds⸗ H. Actienbäörſe Amer. Anl. 1881 6 1035 b Geraer Bank 1 1185 Hale, So rau, uk. 5 87 dz E Aachen⸗Heaffrich 4 39555 Juz. p. Apfd. 
ne yet fe BU do. do 1882 get. 6 958 Gewöb. O. Schuſterſa 65 bz G Märkiſch⸗Poſene, 5 — — Altong⸗Kieler 5 109 B Dollars N 
5 ba. do: 885 6 1025 bz Gothaer Prinatbantid 1188 93 © Magbdeb.⸗Haſberft⸗ 41004 & Amſterdam-⸗Notterd 4 1032 bz Fremde Noten 
Werlin, den 23 Mai 1874. „ tadtanl 7 957 8 Hannoverſche Banka 1098 & do. do. 1865 481004 Bergiſch⸗Märkiſche 4 844 bz Ho, (einl. in Lei 
5 HGoldanleih 6 965 b Königsberger BB 4 80K 4E do. do. 5.101 G Berlin⸗Anhalt 4 144 33 Oeſterr. Gi 
Zinn. 0 Thlr Log | 119 © Leipziger Kredite. 4 153 eiw ez G de. Witten. 3 727 8 Berlin⸗Görlißz 4 83 5 
Dentſeze Fords Italteniſche Anl, 5 658 bz Luxemburger Bank 4 [1144 bz Miederſchl.⸗Märk. 4 96 ©, de. Stammer 5 101 b 
N . 5 5 b 8 ? 01 63 
3 bo. Tabaks⸗Obl.6 | 98: ba © Magdeb,; ripgtbk. 4 111 * do. I. S. 462] thlr. 4 95 © Balt. ruff. (gar.) 3 525 B [Wee Auge von 
Konſollbirte Anl. 43 1058 bz de., do. Act. 70% 6 650 etw bz Meininger Kreditb 4 105 3, © do. c. I. U. II. Ser. 4 26 G Breft⸗Kield 5 401 93 
Wirgats⸗Anleſhe 43 101 bz © Defter Way 1 6215. 57 Moldauer Landes. 4 50 . do, con. HI. Ser. 4 95t Breslau⸗Warſch. 105 44 1 65 
o. do, 4994 G 90. Silberrenteſaß 67 68 G Norddentſche Pant 4 1197. © d. . Ser t . Berlin Hamburg 4 187 © 
Stnetöfhutbiäjeine 34193. 55 da. 36011 Pr. Dl 7 ® Niederſchl. Kaſſenb ) 1 Se WS1,° Berlin- Potsd. Bg. 4 1014 65 6 
röm. St. Aul 1855)3123 bi do. 100 fl. Kred. L. 1068 9 Oftdeutſche Ban! 4 711 FerſchlEit.A. C. % |, — Berlin-S ettin 4 15368 Soudon 
ur. 40 her ONE. . 736.88 do. Loos 1860 5 | gr b: B do. Pradnktaub. 1, % u. leit. B, . 194] 855 © Böhm, Weſtbahn 5 91 53 Paris 700 Er. 
Runden Schld 31 2 do. Pr. Sch. 1864 914 etw z B. Oeſterr. Kreditbank 5 1338 bz do. Lit. F. G. H 431005 b Breſt⸗Gr emo 5 321 3 de. 300 Fr. 
Sherdeſchbau⸗ bl. 41014 53 29. Bodenkr 5 88g , [Pomm, Ritterbank 4 — do. Em. v. 186915 103, 65 © Bresl.⸗Sc w.⸗Frb. 4 1021 Seh. Bankpl. 08 
Perl. Stabt⸗Obl. 5 104 G Poln, Schatz⸗ On 4 88 Poſener Prov ⸗Bk. 4 1091 bn 9° Brieg Neſfſe 44 99“ 05 Köln⸗M den 4 125 55 „e e 108.14] BOSES 
do. do. 7102 5 W do, Cert. A 300 fl. (5 947 @ do. Prov. ⸗Wechs. B. 4 1 04 © Kof 1 4 me do. Lies 5 1094 bz do. 300 fr. 2 
dora bo 31 89 5 90. Pat Ul. Em. 4 805 & Pr. Bod.⸗K.⸗A.⸗F. 4 937 b & | bo. II. Em, 43 . Crefeld ar. Kempen 3 bz G Wien 150 fl. 
weil. Börſen⸗Obl. 5 1025 b. do. Part. O. 500 fl. 4 108 @ dy. Bankgntheile 431947 53 Deſterr.⸗Franz.St. 3 312 etw bz @ Galiz. E ıl-Rudm. 5 109 bz do. 
Gerkiner 451013 b % do Ligu.⸗Pfandb 4 668 55 do. Etr.⸗Sd. 40% 1216 % C Deſtr. fühl. St. (Lb.) 3 100 15 Halle⸗ Se u- Gub. 4 | 331 58 @ ä 
do. 5 1055 bz G Raab⸗Grazer Looſeſg 78 bd G Roftoder Bank 4 113, ® de. Lomb. Bond g 100 0 do. Stammpr. 5 50 bz 
FKur⸗ u. Meum. 31 854 95 Franz. Anl. (L. 72.5 955 b & Sächſtſche Bank 4 144 7 do, do. de 18756 1008 Hannover⸗Altenb. 5 343 53 B 
nnd: 956 63 8 Bukar. 20 res, Looſe - — % Säle; ankvereig 4 1064 0% du. do, de 187606100 C. Löbau-Zittau 31 8 03 
1 by. neue 1034 b Kuman, Anleibe 8 — — (l. 102 Thüringer Ban, 4 1028 63 dg. do. de187%806 101 © Lüttich Linburz 4 | 19: 58 © 
eoſtpreußiſche st 87 Ruſſ.Bobenkr. Pfd. 5 | 874 © Weimariſche Bank 4 100, bz © Oftpreu de 103K & Zudwigehafen⸗Berh 4 1798 bz 
da 58, 1 N 90. Nicoſai⸗Obl. 4 84. 8 Prß. Hyp. Verſ 25% 4 1213 Rechte Oder ufer 1 1031 5 @ _ Kronprinz⸗Rudolpyſs 687 53 Aachen, Künch 
do. do. 14411028 0 Ruff.engl. Anl. v. 625 100% bz a ‚ DU BHn A dor or Märiſſch⸗ ofen 4 42 etw bz | an ün en 
ei do do 5 D 1 e Ine u. außländiſche Fripritte⸗ dy. v. Staate gar 35 — mg do. St Prior. 5 | 74 bz G le el, 
. Ponmerſch. 134 855 G 5 Na 5720 10 % Obligationen. PN an 1 8 eg 3: 1965 05 — Köln, F. Berl ⸗ Gef 
do, neue 4 95 b De handel 4 Mi = | 00: BOB Bar OR anne 8 du. Stammpr. B. 31 784 b 7 % 
, u a | 
Re ſche 5 y e 86. 1 “ * . 89 1 79. 1 „n, 15 Bon 10 1 it 1 
1 A e 85 do. Pränt.⸗Aul detza 5146 bz do, II. Em. 5. 987 Schleswig ni 998 W Mainz⸗Ludwigsp) 4 1327 b 
DE b. 4 977 8 do. 6605 1437 Bergiſch⸗Märkiſche 4 — — Stargard⸗Poſen 4 — — Mänſter⸗Hammer 2 9956 
De. Neufandi | 95% © Tür; Anleihe 185515 | 467 bz do. .cer (eonp. 4100 . I. Ci. 41 Ta Niederſchl Märk. 4 | 984 G 
Oe Do, dh 1014 9³ 2 dp. do!, 186916 565 45 II Ser 34 v Steg 35 857 ® ; da. III. Cu 1 Nordh. Erf. gar, 4 614 ba 
Kür, u, Drei 99 do. de, kleineg de. fat, B. 585 Tbäringer J. Set. 4 947 ® do. Stammpꝛ. 5 525 ( 
„ Horamerſche [4981 G do, Epoſe (pollg.) 3 114 N \ On. il al 4 941 Oberheſf. v. St. gar. 3x 77 b 
gell he 4 98 Ungariſche Looſe — 46% „ bg % 008 d. „ lien 4.247 15 Oberſchl. Lit. A. u. 0 35161 bz 5 
Hreußſiſche 4 981 bi e e ORTE ba. N. e 45 01 IE 8 bo, Litt. 3. 31 1425 by 
hein. Wen, 4 | 995 B Bent. und Mrehttsätsien ud Ba a EN 96578 Oeſt. Fraz. Staats. 5 1895 53 
e, e Satheilſcenme e i ene 3 Seen Side dns de ee 
bleibe e ; 5 Em. i ei eee Ri Srauerei oabit — 697 b 8 
h 5 bz II. Anh. Landesbank 4 — — "0. Il. Em. 5 724 55 don Stammpr. 5 85 2 abi 1 
SR Set Spalt Wrede 56.840: | de. ocbakn) f N Sol nene e e ec dane, t e Sete gene 109 a 
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